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A. Hauptgebäude.
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Strasse von Halligenstaüt nach Wien

Für abfolute magnetifche Mel'fungen ift ein eifenfreies, achtfeitiges Gebäude vorhanden, während

für die Variations—Beobachtungen ein Zimmer im Erdgel'chofs des die Gefchäftsräume und Dienfiwohnungen

enthaltenden Hanptgebäudes beflimrnt ift, für den Magnetograph ein Kellerraum unter dem Thurm.

Das Weitere möge man aus Fig. 493 bis 495 entnehmen.

Die Deutfche Seewarte bei Hamburg if’t 1879—81 nach Neumayrr’s Angaben

von Küchenpauer erbaut worden. Die Aufgaben diefer Anfialt find mannigfaltig;

denn fie dient als:

1) meteorologifche Central-Station für die Küfiengegenden, ferner Prüfungs-

Anflalt für meteorologil'che und magnetifche Apparate, fo wie für aftronomifche In-

flrumente zu Zeit- und Ortsbef’cimmungen für nautifche Zwecke;

2) Uebungs- und Lehranflalt für höhere und mittlere Nautiker (höhere Navi—

gations-Schule), und

3) hydrographifches Infiitut der Kaiferlichen und der Handels—Marine.

Diefen verfchiedenen Zwecken entfprechend hat lich auch die bauliche Anlage

in manchen Punkten abweichend von den fonl’c vorkommenden Anordnungen ge-

Italten müffen.

Die Warte liegt auf einer Anhöhe nahe beim Hamburger Hafen, der :Stintfangar genannt, in park-

artiger Umgebung. Das überfchüttete Hauptfamrnelbecken der Hamburger \Vafferwcrke liegt innerhalb

des eingefriedigten Gebietes. Der Lageplan in Fig. 497 426) veranl'chaulicht die Verlheilung der Bauten

und die Verhältnifle der Umgebung.

Für die Grundril'sgeflaltung des Hauptgebäudes (Fig. 496, 498, 499, 502 u. 503 426) war die

Forderung eines quadratil'chen glasbedeckten Innenhofes von möglichfl conflanter Temperatur maßgebend,

welcher zur Aufftellnng eines Cambe’fchen Apparates fiir die Prüfung von Schifl'suhren und zu ähnlichen

415) Nach: NEUMAYER, G. Die Deutl'che Seewarte. I. Befchreibung der Zentralfielle in Hamburg. Archiv der Deutl'chen

Seewarte, Jahrg. 7 (1884), No. 2. — Auch als Sonderabdruck erfchienen: Hamburg 1885. Taf. r, z, 6, 7, io, n, 19, 23, 24.
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